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Bohr- und Übersichtsplan


19.11.2019
LG / Ky


023760/Ia


Nh
11.02.2020


20457 HAMBURG - REIMERSBRÜCKE 5 - TELEFON (040) 389139-0
BERATENDE INGENIEURE mbB


GRUNDBAUINGENIEURE STEINFELD UND PARTNER


Änderungen:Hamburg-Waltershof, Energiepark Hafen
KWK Dradenau "a" Bohrungen erg.,


24.04.2020 Ky / S


Bohrplanlegende:
1. BOHRTIEFE


B3 bis B9, 9 konventionelle Trockenbohrungen nach DIN EN ISO 22475-1,
B12 und B13 bis zu einer Tiefe von t = 25 m unter Ansatzpunkt


 
B1 + GWM 2 konventionelle Trockenbohrungen nach DIN EN ISO 22475-1,
B10 + GWM bis zu einer Tiefe von t = 25 m unter Ansatzpunkt


Grundwassermessstelle / Oberflur; Pegelausbau in den Sanden 
unterhalb der organischen Weichschichten.


B2 + SWM 2 konventionelle Trockenbohrungen nach DIN EN ISO 22475-1,
B11 + SWM bis zu einer Tiefe von ca. t = 10 m unter Ansatzpunkt


Grundwassermessstelle / Oberflur; Pegelausbau in den aufgefüllten 
Sanden oberhalb der organischen Weichschichten.


DS 1 bis DS 50 50 Drucksondierungen nach DIN EN ISO 22476-1
bis in eine Tiefe von max. t = 25 m bzw. bis zur Endlast der Sonde.
Die Drucksondierungen sind vorlaufend zu den benachbarten 
Bohrungen abzuteufen. Zwischen den Ansatzpunkten ist ein Abstand 
von a ≥ 2 m einzuhalten.


BS 1 bis BS 23 23 Kleinbohrungen nach DIN EN ISO 22475-1 bis zur Basis der 
Auffüllungen bzw. bis rd. 1 m in die gewachsenen organischen 
Weichschichten bzw. mindesten bis rd. NN -1 m.


2. PROBENENTNAHME
            a) Gestörte Bodenproben (PVC-Becher und Gläserproben)
 Bei jedem Schicht- und Konsistenzwechsel; bei Schichtdicken >2,0 m


mindestens alle 2,0 m. Die Gläserproben sind parallel zu den PVC-Proben bis in eine Tiefe von
rd. 4 m unter Basis der Weichschichten zu entnehmen.


b) Ungestörte Bodenproben
Aus jeder Bohrung sind 2 ungestörte Proben aus dem Klei zu entnehmen und soweit Torf 
angetroffen wird, ist zusätzlich 1 ungestörte Probe aus dem Torf zu entnehmen.


3. BOHR- und SONDIERANSATZPUNKTE
Sind lagemäßig einzumessen, die Höhe ist auf NHN zu beziehen (Koordinaten).
Die notwendigen Erkundungen zur Sicherstellung, dass die Bohransatzpunkte frei von 
Leitungen etc. sind, obliegen dem Bohrunternehmer.


4. KAMPFMITTELFREIHEIT
Diese soll vor Ausführung der Bohrarbeiten herbeigeführt werden.


5. WASSERSTÄNDE
Sind beim ersten Antreffen und nach Ausspiegelung bei Bohrende einzumessen.


6. BESONDERE VORKOMMNISSE
Vorkommnisse außergewöhnlicher Art, vorzeitiger Abbruch
der Bohrungen, sensorische Auffälligkeiten (Geruch, Farbe) der  Bodenproben
usw., sind dem Büro Steinfeld und Partner sofort telefonisch mitzuteilen.


Übersichtsplan M 1:5000


Digitale Stadtgrundkarten: Deutschlandlizenz, Freie und Hansestadt Hamburg, Landesbetrieb Geoinformation und Vermessung, Version 1.0


Bohrplan M 1:1000
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Landesbetrieb Geoinformation und Vermessung
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Flurstücks- und Eigentumsnachweis
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Seite 1 von 1


Flurstück 3337 Gemarkung Finkenwerder Nord
Bezirk Hamburg-Mitte


Gebietszugehörigkeit: Hamburg


Lage: südöstlich Dradenaustraße 8 ,


Fläche: 7956 m²


Tatsächliche Nutzung: 7 956 m² Industrie und Gewerbe


Hinweise zum Flurstück: Bombenblindgängerverdacht
Ausführende Stelle: Behörde für Inneres - Feuerwehr


Hafennutzungsgebiet
Ausführende Stelle: Hamburg Port Authority


Angaben zu Buchung und Eigentum


Buchungsart: Grundstück


Buchung: Amtsgericht Hamburg-Harburg
Grundbuchbezirk Finkenwerder Nord
Grundbuchblatt 3147
Laufende Nummer 1


Eigentümer: 2 Hamburg Port Authority AöR
Neuer Wandrahm 4
20457 Hamburg
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Flurstück 5474 Gemarkung Finkenwerder Nord
Bezirk Hamburg-Mitte


Gebietszugehörigkeit: Hamburg


Lage: Antwerpenstraße ,
Dradenaustraße 18, 20, 8,


Fläche: 546320 m²


Tatsächliche Nutzung: 212 664 m² Gebäude- und Freifläche Entsorgungsanlage, Abwasserbeseitigung
1 185 m² Gebäude- und Freifläche Versorgungsanlage, Elektrizität
1 209 m² Gebäude- und Freifläche Versorgungsanlage, Elektrizität
1 482 m² Gebäude- und Freifläche Versorgungsanlage, Elektrizität
12 563 m² Gebäude- und Freifläche Versorgungsanlage, Elektrizität
289 m² Graben
307 m² Graben
745 m² Graben
879 m² Graben
1 129 m² Graben
1 551 m² Graben
271 164 m² Handel und Dienstleistung
41 153 m² Industrie und Gewerbe


Gebäude: Gebäude der Kläranlage, Dradenaustraße P8,
Gebäude der Kläranlage, Dradenaustraße P8,
Gebäude zur Elektrizitätsversorgung, Dradenaustraße P8,
Gebäude der Kläranlage, Dradenaustraße P8,
Gebäude der Kläranlage, Dradenaustraße P8,
Gebäude der Kläranlage, Dradenaustraße P8,
Bürogebäude, Dradenaustraße P8,
Gebäude der Kläranlage, Dradenaustraße P8,
Gebäude der Kläranlage, Dradenaustraße P8,
Gebäude der Kläranlage, Dradenaustraße P8,
Gebäude der Kläranlage, Dradenaustraße P8,
Gebäude zur Elektrizitätsversorgung, Dradenaustraße P8,
Gebäude der Kläranlage, Dradenaustraße P8,
Gebäude zur Elektrizitätsversorgung, Dradenaustraße P8,
Gebäude zur Elektrizitätsversorgung, Dradenaustraße P8,
Gebäude der Kläranlage, Dradenaustraße P8,
Bürogebäude, Dradenaustraße P8,
Gebäude der Kläranlage, Dradenaustraße P8,
Gebäude der Kläranlage, Dradenaustraße 8,
Gebäude der Kläranlage, Dradenaustraße P8,
Gebäude der Kläranlage, Dradenaustraße P8,
Gebäude der Kläranlage, Dradenaustraße P8,
Gebäude zur Elektrizitätsversorgung, Dradenaustraße P8,
Gebäude der Kläranlage, Dradenaustraße P8,
Gebäude der Kläranlage, Dradenaustraße P8,
Gebäude zur Elektrizitätsversorgung, Dradenaustraße P8,
Gebäude zur Elektrizitätsversorgung, Dradenaustraße P8,
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Gebäude zur Elektrizitätsversorgung, Dradenaustraße P8,
Gebäude zur Elektrizitätsversorgung, Dradenaustraße P18,
Gebäude für Vorratshaltung, Dradenaustraße 18,
Gebäude für Vorratshaltung, Dradenaustraße 20,
Gebäude zur Elektrizitätsversorgung, Dradenaustraße P20,


Hinweise zum Flurstück: Bombenblindgängerverdacht
Ausführende Stelle: Behörde für Inneres - Feuerwehr


Hafennutzungsgebiet
Ausführende Stelle: Hamburg Port Authority


Angaben zu Buchung und Eigentum


Buchungsart: Grundstück


Buchung: Amtsgericht Hamburg-Harburg
Grundbuchbezirk Finkenwerder Nord
Grundbuchblatt 3147
Laufende Nummer 1


Eigentümer: 2 Hamburg Port Authority AöR
Neuer Wandrahm 4
20457 Hamburg
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HRB 120594


Nummer
der


Eintragung


a) Firma
b) Sitz, Niederlassung, inländische
Geschäftsanschrift, empfangsberechtigte
Person, Zweigniederlassungen
c) Gegenstand des Unternehmens


Grund- oder
Stammkapital


a) Allgemeine Vertretungsregelung
b) Vorstand, Leitungsorgan, geschäftsführende
Direktoren, persönlich haftende Gesellschafter,
Geschäftsführer, Vertretungsberechtigte und
besondere Vertretungsbefugnis


Prokura a) Rechtsform, Beginn, Satzung oder Gesellschaftsvertrag
b) Sonstige Rechtsverhältnisse


a) Tag der Eintragung
b) Bemerkungen


1 2 3 4 5 6 7


1 a)
VISION 386.
Vermögensverwaltungsgesellschaft mbH


b)
Hamburg
Geschäftsanschrift:
Haferweg 24, 22769 Hamburg


c)
die Verwaltung und Erhaltung von eigenen
Vermögenswerten, soweit dazu keine
besondere Erlaubnis erforderlich ist.


25.000,00
EUR


a)
Ist nur ein Geschäftsführer bestellt, so vertritt er
die Gesellschaft allein. Sind mehrere
Geschäftsführer bestellt, so wird die Gesellschaft
durch zwei Geschäftsführer oder durch einen
Geschäftsführer gemeinsam mit einem
Prokuristen vertreten.
Alleinvertretungsbefugnis kann erteilt werden.
Geschäftsführer können ermächtigt werden, im
Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen
Namen oder als Vertreter eines Dritten
Rechtsgeschäfte vorzunehmen.


b)
Geschäftsführer:
Brieger, Peter, Hamburg, *14.01.1964
einzelvertretungsberechtigt; mit der Befugnis, im
Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen
Namen oder als Vertreter eines Dritten
Rechtsgeschäfte abzuschließen.


a)
Gesellschaft mit beschränkter Haftung


Gesellschaftsvertrag vom 01.11.2011


a)
09.11.2011
Dr. Freitag


2 a)
Vattenfall Europe Tepor
Vermögensverwaltungs GmbH


b)
Änderung zur
Geschäftsanschrift:
Überseering 12, 22297 Hamburg


c)
Verwaltung eigenen Vermögens auf eigene
Rechnung.


b)
Ausgeschieden
Geschäftsführer:
Brieger, Peter, Hamburg, *14.01.1964
Bestellt
Geschäftsführer:
Müller, Gunther, Jork, *10.11.1958
einzelvertretungsberechtigt.


a)
Die Gesellschafterversammlung vom 18.11.2011 hat die
Neufassung des Gesellschaftsvertrages beschlossen,
insbesondere in den §§ 1 (Firma) und 2 (Gegenstand).


a)
24.11.2011
Dr. Freitag


3 a)
Vattenfall Wärme Hamburg GmbH


b)
Änderung zur


40.000.000,00
EUR


a)
Geschäftsführer können ermächtigt werden,  im
Namen der Gesellschaft mit sich als Vertreter
eines Dritten Rechtsgeschäfte vorzunehmen.


a)
Die Gesellschafterversammlung vom 25.09.2012 hat die
Neufassungdes Gesellschaftsvertrages beschlossen,
insbesondere in den jetzigen Ziffern  1.  (Firma), 2.
(Gegenstand), 3. Stammkapital) und 6. (Geschäftsführung,


a)
22.10.2012
Bremer


b)


Abruf vom 04.05.2020 10:48
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HRB 120594


Nummer
der


Eintragung


a) Firma
b) Sitz, Niederlassung, inländische
Geschäftsanschrift, empfangsberechtigte
Person, Zweigniederlassungen
c) Gegenstand des Unternehmens


Grund- oder
Stammkapital


a) Allgemeine Vertretungsregelung
b) Vorstand, Leitungsorgan, geschäftsführende
Direktoren, persönlich haftende Gesellschafter,
Geschäftsführer, Vertretungsberechtigte und
besondere Vertretungsbefugnis


Prokura a) Rechtsform, Beginn, Satzung oder Gesellschaftsvertrag
b) Sonstige Rechtsverhältnisse


a) Tag der Eintragung
b) Bemerkungen


1 2 3 4 5 6 7


Geschäftsanschrift:
Andreas-Meyer-Straße 8, 22113 Hamburg


c)
Gegenstand des Unternehmens ist die
Betätigung auf Gebieten der
Energieversorgung, insbesondere in den
Bereichen:
(a)   Erzeugung, Beschaffung und Vertrieb
von Energien jeder Art, insbesondere
elektrischer Energie, Fernwärme und
Dampf, insbesondere Errichtung und
Betrieb von entsprechenden
Erzeugungsanlagen;
(b)   Errichtung und Betrieb von Leitungen
und Einrichtungen zum Transport und zur
Verteilung von Fernwärrne, Kälte und
Dampf, und
(c)   Erbringung von Dienstleistungen für
andere Unternehmen, insbesondere solche,
die im Energiesektor tätig sind.


Vertretung), und mit ihr die Erhöhung des Stammkapitals um
39.975.000,00 EUR zum Zwecke der Abspaltung mit der
Vattenfall Europe Wärme Aktiengesellschaft, Berlin (AG
Charlottenburg HRB 119058 B).


b)
Die Gesellschaft hat nach Maßgabe des Spaltungs- und
Übernahmevertrages vom 25.09.2012 sowie der
Zustimmungsbeschlüsse ihrer Gesellschafterversammlung
vom 25.09.2012 und der Hauptversammlung des
übertragenden Rechtsträgers vom 25.09.2012 Teile des
Vermögens der Vattenfall Europe Wärme Aktiengesellschaft
mit Sitz in Berlin (AG Charlottenburg HRB 119058 B) als
Gesamtheit im Wege der Umwandlung durch Abspaltung
übernommen.


Die Abspaltung wird erst wirksam mit Eintragung auf dem
Registerblatt des übertragenden Rechtsträgers.


Fall 4


4 b)
Bestellt
Geschäftsführer:
Dr. Gersdorf, Joachim, Wiesbaden, *17.10.1953
vertretungsberechtigt gemeinsam mit einem
anderen Geschäftsführer oder einem
Prokuristen.


Bestellt
Geschäftsführer:
Dr. May, Frank, Berlin, *11.08.1966
vertretungsberechtigt gemeinsam mit einem
anderen Geschäftsführer oder einem
Prokuristen.


a)
23.10.2012
Thomas


5 b)
hinsichtlich des Wohnorts berichtigt:


b)
Die Abspaltung ist mit der Eintragung auf dem Registerblatt


a)
09.11.2012


Abruf vom 04.05.2020 10:48







Handelsregister B des Amtsgerichts Hamburg         Nummer der Firma:
        Seite 3 von 7


HRB 120594


Nummer
der


Eintragung


a) Firma
b) Sitz, Niederlassung, inländische
Geschäftsanschrift, empfangsberechtigte
Person, Zweigniederlassungen
c) Gegenstand des Unternehmens


Grund- oder
Stammkapital


a) Allgemeine Vertretungsregelung
b) Vorstand, Leitungsorgan, geschäftsführende
Direktoren, persönlich haftende Gesellschafter,
Geschäftsführer, Vertretungsberechtigte und
besondere Vertretungsbefugnis


Prokura a) Rechtsform, Beginn, Satzung oder Gesellschaftsvertrag
b) Sonstige Rechtsverhältnisse


a) Tag der Eintragung
b) Bemerkungen


1 2 3 4 5 6 7


Geschäftsführer:
Dr. May, Frank, Hamburg, *11.08.1966
vertretungsberechtigt gemeinsam mit einem
anderen Geschäftsführer oder einem
Prokuristen.


des übertragenden Rechtsträgers am 31.10.2012 wirksam
geworden.


Bremer


b)
Eintragung Nr. 4 Spalte 4
vom 23.10.2012 von
Amts wegen berichtigt.


6 a)
Die Gesellschaft hat mindestens zwei
Geschäftsführer.
Die Gesellschaft wird durch zwei
Geschäftsführer oder durch einen
Geschäftsführer gemeinsam mit einem
Prokuristen vertreten.
Geschäftsführer können ermächtigt werden, im
Namen der Gesellschaft mit sich als Vertreter
eines Dritten Rechtsgeschäfte vorzunehmen.


b)
Vertretung geändert:
Geschäftsführer:
Müller, Gunther, Jork, *10.11.1958
vertretungsberechtigt gemäß allgemeiner
Vertretungsregelung.


a)
Die Gesellschafterversammlung vom 15.11.2012 hat die
Neufassung des Gesellschaftsvertrages beschlossen,
insbesondere in Ziffer 6. (Geschäftsführung, Vertretung).


b)
Mit der Vattenfall GmbH, Berlin (AG Charlottenburg HRB
124048) als herrschendem Unternehmen ist am 13.11.2012
ein Gewinnabführungsvertrag geschlossen worden. Ihm hat
die Gesellschafterversammlung vom 15.11.2012 zugestimmt.
Wegen des weitergehenden Inhalts wird auf den genannten
Vertrag und die zustimmenden Beschlüsse Bezug genommen.


a)
05.12.2012
Bremer


b)
Fall 10


7 a)
Die Gesellschafterversammlung vom 07.12.2012 hat die
Änderung des Gesellschaftsvertrages in den Ziffern 7.2, 8.1
und 12.5 beschlossen.


a)
27.12.2012
Bremer


b)
Fall 11


8
Gesamtprokura gemeinsam mit einem
Geschäftsführer oder einem anderen
Prokuristen:
Dr.-Ing. Erker, Martin, Hamburg, *27.11.1954
Heier, Dirk, Hamburg, *29.05.1967
Westphal, Dirk, Bad Oldesloe, *31.03.1967


a)
30.01.2013
Thomas


Abruf vom 04.05.2020 10:48
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HRB 120594


Nummer
der


Eintragung


a) Firma
b) Sitz, Niederlassung, inländische
Geschäftsanschrift, empfangsberechtigte
Person, Zweigniederlassungen
c) Gegenstand des Unternehmens


Grund- oder
Stammkapital


a) Allgemeine Vertretungsregelung
b) Vorstand, Leitungsorgan, geschäftsführende
Direktoren, persönlich haftende Gesellschafter,
Geschäftsführer, Vertretungsberechtigte und
besondere Vertretungsbefugnis


Prokura a) Rechtsform, Beginn, Satzung oder Gesellschaftsvertrag
b) Sonstige Rechtsverhältnisse


a) Tag der Eintragung
b) Bemerkungen


1 2 3 4 5 6 7


9 b)
Ausgeschieden
Geschäftsführer:
Dr. Gersdorf, Joachim, Wiesbaden, *17.10.1953


a)
10.07.2014
Thomas


10 b)
Ausgeschieden
Geschäftsführer:
Müller, Gunther, Jork, *10.11.1958
Bestellt
Geschäftsführer:
Hadrè, Stefan, Berlin, *06.05.1968
vertretungsberechtigt gemäß allgemeiner
Vertretungsregelung.


a)
05.11.2014
Thomas


11 Prokura erloschen
Heier, Dirk, Hamburg, *29.05.1967


Gesamtprokura gemeinsam mit einem
Geschäftsführer oder einem anderen
Prokuristen:
Bergmann, Hendrik, Hamburg, *17.10.1965
von Winterfeld, Victor, Berlin, *02.05.1975


a)
18.02.2015
Thomas


12 b)
Bestellt
Geschäftsführer:
Wasmuth, Pieter, Hamburg, *11.05.1966
vertretungsberechtigt gemäß allgemeiner
Vertretungsregelung.


Ausgeschieden
Geschäftsführer:
Dr. May, Frank, Hamburg, *11.08.1966


a)
19.08.2015
Thomas


13
Gesamtprokura gemeinsam mit einem
Geschäftsführer oder einem anderen
Prokuristen:
Pytel, Anna, Berlin, *04.03.1979


a)
23.11.2017
Thomas


Abruf vom 04.05.2020 10:48
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HRB 120594


Nummer
der


Eintragung


a) Firma
b) Sitz, Niederlassung, inländische
Geschäftsanschrift, empfangsberechtigte
Person, Zweigniederlassungen
c) Gegenstand des Unternehmens


Grund- oder
Stammkapital


a) Allgemeine Vertretungsregelung
b) Vorstand, Leitungsorgan, geschäftsführende
Direktoren, persönlich haftende Gesellschafter,
Geschäftsführer, Vertretungsberechtigte und
besondere Vertretungsbefugnis


Prokura a) Rechtsform, Beginn, Satzung oder Gesellschaftsvertrag
b) Sonstige Rechtsverhältnisse


a) Tag der Eintragung
b) Bemerkungen


1 2 3 4 5 6 7


Prokura erloschen
von Winterfeld, Victor, Berlin, *02.05.1975


14 b)
Der mit der Vattenfall GmbH, Berlin (AG Charlottenburg HRB
124048) am 13.11.2012 abgeschlossene
Gewinnabführungsvertrag ist durch Aufhebungsvertrag vom
29.11.2018 mit Wirkung zum Ablauf des 31.12.2018 beendet.


a)
18.01.2019
Becker


b)
Fall 29


15 b)
Bestellt
Geschäftsführer:
Friedrichs, Georg, Berlin, *05.02.1969
vertretungsberechtigt gemäß allgemeiner
Vertretungsregelung.


Gesamtprokura gemeinsam mit einem
Geschäftsführer oder einem anderen
Prokuristen:
Dr. Schneiker, Karsten, Hamburg, *28.05.1972
Wonka, Markus, Hoisdorf, *27.03.1966
Prokura erloschen
Dr.-Ing. Erker, Martin, Hamburg, *27.11.1954


a)
24.01.2019
Thomas


16 b)
Bestellt
Geschäftsführer:
Heine, Christian Bernd Jürgen, Hamburg,
*04.04.1970
vertretungsberechtigt gemäß allgemeiner
Vertretungsregelung; mit der Befugnis, im
Namen der Gesellschaft mit sich als Vertreter
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.


a)
28.05.2019
Thomas


17 a)
Wärme Hamburg GmbH


a)
Die Gesellschafterversammlung vom 29.08.2019 hat eine
Änderung des Gesellschaftsvertrages in Ziffer 1.1 und mit ihr
die Änderung der Firma beschlossen.


b)
Die Gesellschaft hat nach Maßgabe des Spaltungs- und
Übernahmevertrages vom 29.08.2019 sowie der
Zustimmungsbeschlüsse ihrer Gesellschafterversammlung
vom 29.08.2019 und der Hauptversammlung des


a)
04.09.2019
Fischer


b)
Fall 32
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Nummer
der


Eintragung


a) Firma
b) Sitz, Niederlassung, inländische
Geschäftsanschrift, empfangsberechtigte
Person, Zweigniederlassungen
c) Gegenstand des Unternehmens


Grund- oder
Stammkapital


a) Allgemeine Vertretungsregelung
b) Vorstand, Leitungsorgan, geschäftsführende
Direktoren, persönlich haftende Gesellschafter,
Geschäftsführer, Vertretungsberechtigte und
besondere Vertretungsbefugnis


Prokura a) Rechtsform, Beginn, Satzung oder Gesellschaftsvertrag
b) Sonstige Rechtsverhältnisse


a) Tag der Eintragung
b) Bemerkungen


1 2 3 4 5 6 7


übertragenden Rechtsträgers vom 29.08.2019 Teile des
Vermögens ("HKW Wedel") der Vattenfall Wärme Berlin
Aktiengesellschaft  mit Sitz in Berlin (Amtsgericht
Charlottenburg HRB 119058 B) als Gesamtheit im Wege der
Umwandlung durch Abspaltung übernommen.


Die Abspaltung wird erst wirksam mit Eintragung auf dem
Registerblatt des übertragenden Rechtsträgers.


18 b)
Ausgeschieden
Geschäftsführer:
Hadrè, Stefan, Berlin, *06.05.1968


a)
09.09.2019
Thomas


19 a)
Ist nur ein Geschäftsführer bestellt, so vertritt er
die Gesellschaft allein. Sind mehrere
Geschäftsführer bestellt, so wird die Gesellschaft
durch zwei Geschäftsführer oder durch einen
Geschäftsführer gemeinsam mit einem
Prokuristen vertreten.
Alleinvertretungsbefugnis kann erteilt werden.
Geschäftsführer können ermächtigt werden, im
Namen der Gesellschaft als Vertreter eines
Dritten Rechtsgeschäfte vorzunehmen.


b)
Ausgeschieden
Geschäftsführer:
Wasmuth, Pieter, Hamburg, *11.05.1966
Ausgeschieden
Geschäftsführer:
Friedrichs, Georg, Berlin, *05.02.1969
Bestellt
Geschäftsführer:
Dr. Beckereit, Michael, Hamburg, *09.12.1950
vertretungsberechtigt gemäß allgemeiner
Vertretungsregelung; mit der Befugnis, im
Namen der Gesellschaft mit sich als Vertreter
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.


Prokura erloschen
Dr. Schneiker, Karsten, Hamburg, *28.05.1972
Prokura erloschen
Pytel, Anna, Berlin, *04.03.1979


a)
Die Gesellschafterversammlung vom 02.09.2019 hat die
Änderung des Gesellschaftsvertrages in den §§ 5
(Geschäftsführung) und 6 (Vertretung) beschlossen.


a)
12.09.2019
Dr. Seidler


b)
Fall 34
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a) Firma
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Geschäftsanschrift, empfangsberechtigte
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c) Gegenstand des Unternehmens


Grund- oder
Stammkapital


a) Allgemeine Vertretungsregelung
b) Vorstand, Leitungsorgan, geschäftsführende
Direktoren, persönlich haftende Gesellschafter,
Geschäftsführer, Vertretungsberechtigte und
besondere Vertretungsbefugnis


Prokura a) Rechtsform, Beginn, Satzung oder Gesellschaftsvertrag
b) Sonstige Rechtsverhältnisse


a) Tag der Eintragung
b) Bemerkungen


1 2 3 4 5 6 7


20
Gesamtprokura gemeinsam mit einem
Geschäftsführer oder einem anderen
Prokuristen:
Schmelter, Chris, Hamburg, *20.05.1981


a)
12.11.2019
Thomas


21
Gesamtprokura gemeinsam mit einem
Geschäftsführer oder einem anderen
Prokuristen:
Blöcker, Harald, Hamburg, *28.10.1964


a)
30.04.2020
Thomas
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Hamburg Port Authority


Hamburg Port Authority AöR | Neuer Wandrahm 4 | 20457 Hamburg Ursula Kröger
Kfm. Property Management


Wärme Hamburg GmbH
Michael Uelkes 
Überseering 12 
22297 Hamburg


Tel.: +49 40 42847-3046
Fax: +49 40 42847-


E-Mail
ursula.kroeger@hpa.hamburg.de
vww.hamburg-port-authority.de


Datum 16.07.2020 
AZ:


Zustimmung BImSchG Dradenaustraße


Sehr geehrter Herr Uelkes,


die Hamburg Port Authority AöR gestattet der Wärme Hamburg GmbH, Andreas-Meyer-Str. 8 in 22113 
Hamburg, den immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsantrag nach § 4 BImSchG für die Errichtung 
und den Betrieb des Kraftwerks nach Nr. 1.1 des Anhangs der 4. BImSchV „Anlage zur Erzeugung von 
Strom, Dampf, Warmwasser, Prozesswärme oder erhitztem Abgas durch den Einsatz von Brennstoffen 
in einer Verbrennungseinrichtung (wie Kraftwerk, Heizkraftwerk, Heizwerk, Gasturbinenanlage, Ver
brennungsmotoranlage, sonstige Feuerungsanlage), einschließlich zugehöriger Dampfkessel, mit einer 
Feuerungswärmeleistung von 50 Megawatt oder mehr“ auf den HPA-eigenen Flurstücken 5474 und 
3337 (jeweils Teilflächen) der Gemarkung Finkenwerder-Nord zu stellen.


Hamburg Port Authority AöR | Neuer Wandrahm 4 | 20457 Hamburg
Geschäftsführer: Jens Meier (Vors.), Matthias Grabe | Aufsichtsratsvorsitzender: Senator Michael Westhagemann 
Deutsche Bundesbank IBAN: DE76 2000 0000 0020 0015 74 | Steuernummer: 27/257/01309 | USt ID: DE243314560
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Antrag für eine Genehmigung oder eine Anzeige nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz 


(BlmSchG) 


Anschrift Genehmigungsbehörde: 


BUKEA Behörde f. Umwelt, 
Neuenfelder Straße 19 
21109 Hamburg 


1. Adressdaten 


Antragsteller/-in: Wärme Hamburg GmbH 


Straße, Haus-Nr.: Andreas-Meyer-Str. 8 
PLZ/Ort.: 22113Hamburg 


Zur Bearbeitung von Rückfragen ist anzusprechen: 


Im Betrieb des Antragstellers: ~ 


Sachbearbeiter: Ulrich Placzek 
Tel.: 040 6396 2266 
Fax.: 040 6396 2211 
E-Mail: u lrich. placzek@waerme. hamburg 


Verantwortlicher nach§ 52b (1 ) Satz 1 BlmSchG: 


Name, Vorname Dr. Michael Beckereit 
Tel. : 040 6396 3003 
Fax.: 040 6396 3213 
E-Mail.: info@waerme. hamburg 


Aktenzeichen Antragsteller: 


Tel.: 


Fax.: 


E-Mail: 


Finanzamt: 


040 6396 3003 


040 6396 3213 
info@waerme.hamburg 


Verfasser des Antrags: D 
Firma: 


Bearbeiter: 


Tel.: 


Fax.: 


E-Mail.: 


Straße, Haus-Nr.: 


PLZ/ Ort: 


2. Allgemeine Angaben zur Anlage/zum Betriebsbereich 


2.1 Standort der Anlage/des Betriebsbereichs 


Bezeichnung des Werkes oder des Betriebes, in dem die Anlage oder der Betriebsbereich errichtet werden soll: 


PLZ/ Ort: 


Straße/ Haus-Nr.: 


Rechts(Ost)-/ Hoch(Nord)wert: 


21129 Hamburg 
Dradenaustraße o. Nr. 
32560774/5930141 


Gemarkung/ Flur/ Flurstücke: Finkenw. Nord 3337 und 5474 


2.2 a Art der Anlage 


Nummer der Hauptanlage: 


Nr. nach Anhang 1 der 4. 


BlmSchV.: 


Bezeichnung der Anlage gemäß 


der 4. BlmSchV.: 


1.1 


Anlagen zur Erzeugung von Strom, Dampf, Warmwasser, Prozesswärme oder erhitztem 
Abgas durch den Einsatz von Brennstoffen in einer Verbrennungseinrichtung (wie 
Kraftwerk, Heizkraftwerk, Heizwerk, Gasturbinenanlage, Verbrennungsmotoranlage, 
sonstige Feuerungsanlage), ein schließlich zugehöriger Dampfl<essel, mit einer 
Feuerungswärmeleistung von 50 Megawatt oder mehr 


Antragsteller: 
Aktenzeichen: 


Wärme Hamburg GmbH 
Az 94/2020 1/7 
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Betriebsinterne Bezeichnung: KWK-Anlage Dradenau 


Kapazität/Leistung: 440 MW 
vorhandene: keine 


2.2 b Art des Betriebsbereichs gemäß 12. BlmSchV 


D Betriebsbereich der unteren Klasse 


D Betriebsbereich der oberen Klasse 


2.3 Anlagenteile und Nebeneinrichtungen 


KWK-Anlage Dradenau bestehend aus folgenden Betriebseinheiten: 


BE 1 Ver- und Entsorgung 


BE 2 Gasturbinen 


BE 3 Dampferzeuger 


BE 4 Wasser-/Dampf-Kreislauf 


BE 5 Sekundärkreislauf/Wärmenutzung 


BE 6 Nebenanlagen 


zukünftige: 440MW 


Einschließlich Notstromaggregat als Nebeneinrichtung i.S.d. §1 Abs.2 Nr. 2 der 4. BlmSchV 


3. Art des Verfahrens 


Genehmigungsverfahren: 


Antrag auf Genehmigung einer Neuanlage mit öffentl. Bekanntmachung 


Antrag auf Genehmigung einer Neuanlage ohne öffentl. Bekanntmachung 


Antrag auf Genehmigung einer Versuchsanlage 


Antrag auf Genehmigung zur wesentlichen Änderung 


der Lage 


des Betriebs der Anlage 


der Beschaffenheit 


Antrag auf Genehmigung zur störfallrelevanten Änderung einer genehmigungs


bedürftigen Anlage 


Antrag auf Teilgenehmigung 


Antrag auf Zulassung vorzeitigen Beginns 


Antrag auf Zulassung vorzeitigen Betriebs 


Antrag auf Erteilung eines Vorbescheides 


Antrag auf Befristung 


Antrag, von der öffentlichen Bekanntmachung abzusehen 


Antrag auf Genehmigung eineranzeigepflichtigen Änderung 


Antrag auf Beteiligung der Öffentlichkeit 


Antrag auf Genehmigung der Errichtung einer nicht genehmigungsbedürftigen 


Anlage, die Betriebsbereich oder Bestandteil eines Betriebsbereichs ist 


Antrag auf Genehmigung des Betriebs einer nicht genehmigungsbedürftigen 


Anlage, die Betriebsbereich oder Bestandteil eines Betriebsbereichs ist 


Antrag auf Genehmigung der störfallrelevanten Änderung einer nicht genehmigungs


bedürftigen Anlage, die Betriebsbereich oder Bestandteil eines Betriebsbereichs ist 


Antragsteller: 
Aktenzeichen: 
Ersteildatum: Version: 


Wärme Hamburg GmbH 
Az 94/2020 
15.09.2020 


§ 4 i. V. m. § 10 BlmSchG 


§ 4 i. V. m. § 19 BlmSchG 


§ 2 (3) 4. BlmSchV 


§ 16 (1) BlmSchG 


§ 16 (1) BlmSchG 


§ 16 (1) BlmSchG 


§ 16a BlmSchG 


§ 8 BlmSchG 


§ Ba (1) BlmSchG 


§ 8a (3) BlmSchG 


§ 9 BlmSchG 


§ 12 (2) BI mSchG 


§ 16 (2) BlmSchG 


§ 16 (4) BlmSchG 


§ 19 (3) BlmSchG 


§ 23b BlmSchG 


§ 23b BlmSchG 


§ 23b BlmSchG 


2n 


@ 


• • 
• • • • 
• @ 


• • • • • 
B 
• 
• 







Anzeigeverfahren: 


Anzeige zur Änderung 


Anzeige der Betriebseinstellung 


Anzeige einer genehmigungsbedürftigen Anlage 


Anzeige einer nicht genehmigungsbedürftigen Anlage, die Betriebsbereich oder 


Bestandteil eines Betriebsbereichs ist 


Stimmen Sie der Veröffentlichung der Antragsunterlagen im Internet zu? 


BVT-Vorschrift: 


Ausgangszustandsbericht (AZB): 


§ 15{1)BlmSchG 


§ 15 (3) BlmSchG 


§ 67 (2) BlmSchG 


§ 23a BlmSchG 


(2]Ja 0Nein 


Großfeueru ngsan lagen 


erforderlich 


• • 
B 


Ein Ausgangszustandsbericht des Bodens und des Grundwassers auf dem Anlagengrundstück für IE-RL-Anlagen gemäß§ 


3 Absatz 8 des BlmSchG i.V.m. § 3 der 4. BlmSchV ist erforderlich 


(2]Ja 0Nein Ovorhanden 


Ein AZB wurde mit folgendem Vorhaben erstellt: 


Bescheid vom: Aktenzeichen: 


Der vorliegende Antrag nimmt Bezug auf: 


• • 
den Bescheid vom: 


den Bescheid vom: 


Aktenzeichen: 


Aktenzeichen: 


3.1 Eingeschlossene Verfahren(§ 13 BlmSchG, § 23b BlmSchG) und Ausnahmen 


Folgende nach§ 13 BlmSchG bzw.§ 23b BlmSchG eingeschlossene Entscheidungen werden beantragt: 


Baugenehmigung § 62 HBauO 


Eignungsfeststellung § 63 WHG und § 42 AwSV 


Erlaubnis 


Erlaubnis 


Erlaubnis 


Genehmigung 


§ 18 (1) Nr. 1 BetrSichV 


§ 18 (1) Nr. 2 BetrSichV 


§ 18 (1) Nr. 3 BetrSichV 


§ 17 SprengG 


Weitere eingeschlossene Entscheidungen bitte benennen: 


Entscheidung 


Emissionsgenehmig1 ung §4 TEHG 


Rechtsvorschrift 


2 


~ 
• 
~ 
• • • 


Sielansch lussgenehmigung Innerhalb des Bauantrages nach§ 62 HBauO 


Gehweg überfahrt Innerhalb des Bauantrages nach§ 62 HBauO 


Einleitgenehmigung § 11 a HmbAbwG 


Antragsteller: Wärme Hamburg GmbH 


Aktenzeichen: Az 94/2020 
Ersteildatum: Version: 15.09.2020 


3/7 







Folgende Ausnahmen/Befreiungen werden beantragt: 


Ausnahme 


Ausnahme 


Ausnahme 


Ausnahme 


Weitere Ausnahmen/Befreiungen bitte benennen: 


Ausnahme/Befreiung 


Abweichung von bauordnungsrechtl. 
Anf. 


3.2 nicht eingeschlossene Verfahren 


§ 19 GefStofN 


§ 18 BioStofN 


§ 3a Abs. 3 ArbStättV 


§ 3 2. SprengV 


Rechtsvorschrift 


s. Bauvorlagen Kap. 122 


• • • • 


Nennen Sie alle nicht nach§ 13 BlmSchG eingeschlossen Entscheidungen oder Zulassungen (auch andere Behörden), 


die außerhalb dieses Verfahrens für das geplante Vorhaben beantragt werden/wurden: 


Verfahren Rechtsvorschrift 


Antrag auf wasserrechtliche §8 WHG 
Erlaubnis für die Einleitung 
von Niederschlaqswasser 
Antrag auf wasserrechtliche §8 WHG 
Erlaubnis für die Versickerung 
von Niederschlagswasser 


4. Weitere Angaben zur Anlage/zum Betriebsbereich 


4.1 Inbetriebnahme 


Zuständige Stelle 


BUKEA, Immissionsschutz 112 


BUKEA Wasserwirtschaft W22 


Die Anlage/der Betriebsbereich soll im _ (Monat/Jahr) in Betrieb genommen werden. 04/2024 


4.2 Voraussichtliche Kosten 


Errichtungskosten 


davon Rohbaukosten 


Euro 


Euro 


In den angegebenen Kosten ist die Mehrwertsteuer enthalten. 


5. UVP-Pflicht 


Klassifizierung des Vorhabens nach Anlage 1 des UVPG: 


Nummer: 1.1.1 Errichtung und Betrieb einer Anlage zur Erzeugung von Strom, Dampf, 


Bezeichnung: 


Eintrag (X, A, S): X 


Antragsteller: 


Aktenzeichen: 
Ersteildatum: Version: 


Warmwasser, Prozesswärme oder erhitztem Abgas durch den Einsatz von 
Brennstoffen in einer Verbrennungseinrichtung (wie Kraftwerk, Heizkraftwerk, 
Heizwerk, Gasturbine, Verbrennungsmotoranlage, sonstige Feuerungsanlage), 
einschließlich des jeweils zugehörigen Dampfkessels, mit einer 
Feuerungswärmeleistung von mehr als 200 MW 


Wärme Hamburg GmbH 
Az 94/2020 4/7 
15.09.2020 







UVP-Pflicht 


[21 Eine UVP ist zwingend erforderlich. Die erforderlichen Unterlagen nach § 4e der 9. BlmSchV und 


§ 16 des UVPG sind im Formular 14.2 beigefügt. 


D Eine UVP ist nicht zwingend erforderlich, wird aber hiermit beantragt. • UVP-Pflicht im Einzelfall 


D Die Vorprüfung wurde durch die Genehmigungsbehörde bereits durchgeführt. Sie hat ergeben, 


dass keine UVP erforderlich ist. 


D Die Vorprüfung wurde durch die Genehmigungsbehörde bereits durchgeführt. Sie hat ergeben, 


dass eine UVP erforderlich ist. Die erforderlichen Unterlagen nach§ 4e der 9. BlmSchV und§ 16 


des UVPG sind im Formular 14.2 beigefügt. 


D Die Vorprüfung wurde noch nicht durchgeführt; diese wird hiermit beantragt. Die notwendigen 


Unterlagen zur Durchführung der Vorprüfung enthält der vorliegende Antrag. 


D Das Vorhaben ist in der Anlage 1 des UVPG nicht genannt. Eine UVP ist nicht erforderlich. 


6. TEHG 


[21 Anlage gemäß TEHG 


Nr. der Anlage gern. Anhang 1 


desTEHG: 2 
Bezeichnung der Anlage gern. Anlagen zur Erzeugung von Strom, Dampf, Warmwasser, Prozesswärme oder erhitztem Abgas durch den 
Anhang 1 des TEHG· Einsatz von Brennstoffen in einer Verbrennungseinrichtung (wie Kraftwerk, Heizkraftwerk, Heizwerk, 


· Gasturbinenanlage, Verbrennungsmotoranlage, sonstige Feuerungsanlage), einschließlich zugehöriger 
Dampfkessel, mit einer Feuerungswärmeleistung von 50 MW oder mehr 


7. Umweltmanagement und Umweltbetriebsprüfung 


Ist die Anlage Teil eines eingetragenen Standortes einer 


1. nach der Verordnung (EG) 1221/2009 über die freiwillige Beteiligung von Organisationen an einem 


Gemeinschaftssystem für das Umweltmanagement und die Umweltbetriebsprüfung (EMAS) vom 19. März 


2001 (ABI. EG Nr. L 114 S. 1) registrierten Organisation oder 


0Ja 
IB)Nein 


2. Anlage, die ein Umweltmanagement eingeführt hat und nach DIN EN ISO 14001 (Ausgabe 11/2015) zertifiziert ist. 


0Ja 
IB}Nein 


Auf folgende Unterlagen der Umwelterklärung, 


die der Behörde vorliegen, wird verwiesen: 


8. Beabsichtigte Änderung 


9. Begründung 


$ 1 ')_vt , '1 · ll)'lJ) 
Ort, DatJm Unterschrift 


Antragsteller: Wärme Hamburg GmbH 
Aktenzeichen: Az 94/2020 
Ersteildatum: Version: 15.09.2020 


~\ 


ab Wärme IJI Hamburg 


Wärme Hamburg GmbH 
Andreas-Meyer-Straße 8 


22113 Hamburg 


Dr. Michael Beckereit 
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1.2 Kurzbeschreibung 


S. Textteil Kap. 1 


Antragsteller: Wärme Hamburg GmbH 
Aktenzeichen: Az 94/2020 6/7 
Ersteildatum: Version: 15.09.2020 







1.3 Sonstiges 


Angaben zur Betriebsorganisation 


Die Pflichten des Betreibers der genehmigungsbedürftigen Anlage nimmt nach den 


Bestimmungen der Geschäftsführungsbefugnis wahr: Dr. Michael Beckereit 


Die Wärme Hamburg GmbH hat ein Umweltmanagementsystem nach DIN EN ISO 14001 


und ein Energiemanagementsystem nach DIN EN ISO 50001 implementiert und zertifiziert. 


Die Managementsysteme sehen auch Abläufe für eine ordnungsgemäße Organisation 


und die Berücksichtigung aller wesentlichen Umweltaspekte, einschließlich dem effizienten 


Einsatz von Ressourcen vor. Dies erstreckt sich auch auf die Planungs- und Bauphase. 


Mit Inbetriebnahme wird die KWK-Anlage Dradenau vollständig in die bestehenden 


Managementsysteme integriert. Die Belange des zukünftigen Betreibers der KWK-Anlage 


werden in der Vor- und Entwurfsplanung, sowie in der Ausführungsplanung berücksichtigt. 


Der Betreiber wird an den sicherheitstechnischen Prozessen wie Studien zur Gefahren


erkennung und Risikobewertung , SIL-Einstufung und Prüfung vor Inbetriebnahme beteiligt. 


Das Betreiberpersonal nimmt an der Inbetriebsetzung der KWK-Anlage teil. In dieser Zeit 


macht es sich mit den vorläufigen Bedienanleitungen der Anlage und der Bedienung selbst ver


traut. Zu Beginn der Inbetriebsetzung erfolgt eine mehrwöchige Schulung des Betriebs


personals durch die Hersteller der KWK-Anlage. Im Probebetrieb wird die KWK-Anlage durch 


das Betriebspersonal unter der Aufsicht des Herstellers gefahren. Die technische Betriebs


führung der KWK-Anlage Dradenau erfolgt über ein Betriebsmanagementsystem oder auch 


Prozessinformationssystem genannt. Hier werden auch umweltrelevante Daten verarbeitet 


und ausgewertet. Die Mitarbeiter werden bezüglich des Verhaltens bei Störungen und 


Havarien entsprechend unterwiesen und regelmäßig geschult. 


Antragsteller: Wärme Hamburg GmbH 
Aktenzeichen: Az 94/2020 717 
Ersteildatum: Version: 15.09.2020 








Titel: 


Kapitel 1 - Antrag auf Zulassung des vorzeitigen Beginns 


Seite: 


1 von 5 


Revisionsnr. 2.3 
Datum: 17.12.2020 Autor/Verantwortlich 


Antrag auf Zulassung des vorzeitigen Beginns nach 


§ 8a BImSchG für bauvorbereitende Maßnahmen


Um sicherzustellen, dass nach der Erteilung der immissionsschutzrechtlichen Genehmigung mit den 


Errichtungsarbeiten für die KWK-Anlage Dradenau zügig begonnen werden kann und der 


Baufortschritt ohne unnötige Unterbrechungen z.B. durch das Auffinden von Kampfmitteln oder 


Altlasten erfolgen kann, wird beantragt, mit bauvorbereitenden Maßnahmen vorzeitig, d.h. vor 


Erteilung der immissionsschutzrechtlichen Genehmigung zu beginnen. Es werden nur Maßnahmen 


beantragt, die noch nicht Teil der Errichtung sind und die problemlos rückgängig gemacht werden 


können. 


Der Antrag auf vorzeitigen Beginn umfasst die folgenden Maßnahmen: 


1. Kampfmittelsuche und -räumung


2. Umverlegung Schmutzwasser-Druckrohrleitung


3. Baugrund- und Altlastenuntersuchungen


4. Geländemodellierung


Eine Zulassung des vorzeitigen Beginns nach §8a BImSchG setzt u.a. voraus, dass ein 


öffentliches Interesse oder ein berechtigtes Interesse des Antragstellers an dem vorzeitigen 


Beginn besteht und der Antragsteller sich verpflichtet, den früheren Zustand wiederherzustellen, 


falls die Genehmigung nicht erteilt wird. 


Die Zulassung des vorzeitigen Beginns liegt sowohl im öffentlichen Interesse als auch im 


berechtigten Interesse des Betreibers. Im öffentlichen Interesse insoweit, als die KWK-Anlage 


Dradenau einen wesentlichen Bestandteil der Umsetzung des vom Senat der Freien und 


Hansestadt Hamburg beschlossenen Neuen Erzeugungskonzeptes (NEK) darstellt. Mit der KWK-


Anlage Dradenau soll insbesondere das überalterte kohlegefeuerte Heizkraftwerk (HKW) Wedel 


ersetzt werden. Die KWK-Anlage Dradenau wird im Sinne der Wärmewende auch klimaneutrale 


Wärme nutzen. Dazu werden Abwärmemengen von Industriebetrieben (Abwärme aus der Stahl- 


und Aluminiumproduktion, Abwärme aus der Müllverbrennungsanlage Rugenberger Damm, 


Wärme aus einer Abwasser-Wärmepumpe des Klärwerks Dradenau) für das Fernwärmesystem 


nutzbar gemacht. Neben der Anhebung des Temperatur- und Druckniveaus und der Besicherung 


der Wärmemengen dieser Dritteinspeiser hat die KWK–Anlage Dradenau weitere 


Erzeugungskapazitäten und wird somit einer der wichtigsten Bausteine zur Sicherstellung einer 


klimafreundlichen Fernwärmeversorgung in Hamburg. Somit leistet die KWK-Anlage auch einen 


erheblichen Beitrag zur Reduzierung der CO2-Emissionen im Gebiet der FHH entsprechend der 


Ziele des Hamburgischen Klimaschutzgesetzes. Ein Zeitgewinn bei einer Verbesserung des 


Schutzes der Umwelt gehört zu den Merkmalen, die ein öffentliches Interesse begründen.  Eine 


zügige und verzögerungsfreie Umsetzung des Neuen Erzeugungskonzeptes (NEK) mit allen 


seinen Bestandteilen liegt daher im öffentlichen Interesse. 


Ferner hat der Antragsteller ein berechtigtes Interesse an dem vorzeitigen Beginn im beantragten 


Umfang. Die Baufläche ist eine ausgewiesene Kampfmittelverdachtsfläche. Es handelt sich um 


eine Spülfläche, auf der auch mit dem Auffinden von Altlasten gerechnet werden muss. Vor der 


Durchführung weitergehender Untersuchungen zu Baugrund und Altlasten ist aus Gründen der 


Verkehrssicherheit die Kampfmittelfreiheit herzustellen. Die frühzeitige und präzise Kenntnis über 


die Baugrundverhältnisse und evtl. vorhandene Altlasten und die Beseitigung von 


Bauhindernissen wiederum dient der Planungssicherheit und ist eine wesentliche Voraussetzung 


für kostenstabiles Bauen.  
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Bei der Umverlegung der Schmutzwasser-Druckleitung handelt es sich um eine zeitintensive 


Einzelmaßnahme, die vor dem Beginn der Gründungsarbeiten für das Maschinenhaus 


abgeschlossen sein muss, damit das eigentliche Baufeld frei von Hindernissen und 


Leitungsrechten Dritter ist. Auch für die frühzeitige Modellierung des Geländes besteht ein 


berechtigtes Interesse, da nur so ein ausreichender Zeitraum für Bodensetzungen vor Beginn der 


Fundamentierungsarbeiten und der Befestigung der Verkehrswege gegeben ist. 


 


Die Wärme Hamburg GmbH verpflichtet sich, den früheren Zustand wiederherzustellen, falls die 


Genehmigung für die Errichtung und den Betrieb der KWK-Anlage Dradenau nicht erteilt werden 


sollte. Die Verpflichtungserklärung nach § 8a Abs. 1 Nr. 3 Bundes-Immissionsschutzgesetz liegt 


dem Antrag bei. 


 


 


 


1 Kampfmittelsuche und -räumung 
 


Die Durchführung der erforderlichen Kampfmittel-Untersuchungen erfolgt auf Grundlage der 


Vorgaben der Technische Anweisung (TA-KRD Hamburg 2017) für die Durchführung von Aufgaben 


des systematischen Absuchens und dem Freilegen von Verdachtsobjekten/Kampfmitteln. Mit Blick 


auf die geplante Nutzung und die davon abhängige zu erreichende Kampfmittelfreiheit werden die 


Flächen unterteilt (siehe Anlage 1 zum Antrag auf vorzeitigen Beginn) 


Mit Blick auf die geotechnischen Randbedingungen und die geplante Bebauung soll eine Fläche von 


ca. 23.500 m² (Teilflächen 1.2, 2.3, 3 und 4.1; siehe Anlage 1) vollständig von Kampfmitteln befreit 


und der Kampfmittelverdacht zweifelsfrei ausgeräumt werden (tiefenunabhängige Freigabe). 


Auf der Teilfläche 1.2 sollen hierzu die bekannten Verdachtspunkte (Anlage 1) freigelegt und 


entfernt werden. In den übrigen Teilfläche sind Tiefensondierungen und ggf. Freilegungen dabei 


festgestellter kampfmittelverdächtiger Anomalien geplant. Gemäß der Stellungnahme der GEKV 


befinden sich in den Teilflächen registrierte Verdachtspunkte. Dies erfolgt auf Grundlage der 


Vorgaben der TA KRD Hamburg (2017) durch Tiefensondierungen. 


In der Teilfläche 1.1 werden diverse Verdachtspunkte ausgewiesen. Diese müssen freigelegt und 


ausgeräumt werden, damit hier eine tiefenabhängige Freigabe bis 4 m u. GOK erreicht werden 


kann. 


Für ca. 4.200 m² ist eine tiefenabhängige Freigabe bis 4 m u. GOK ausreichend (Teilflächen 2.1, 


2.2 und 4.2). Bei diesen Untersuchungen bis in eine Tiefe von 3,0 m u. GOK aufgefundene 


Anomalien werden aufgegraben. 


Kampfmittelverdächtige Anomalien in Tiefen unterhalb von 3,0 m u. GOK werden erst nach 


vorheriger Einzelfallentscheidung angegraben. 


In der Teilfläche 1.1 befindet sich eine Munitionsverdachtsfläche. Hier muss auf einer Fläche von 


ca. 1.200 m² eine Volumenräumung bis etwa 1,8 m u. GOK erfolgen. 
 


 
1.1 Tiefensondierung 


Aufgrund der örtlichen Gegebenheiten und der geplanten Anlagen müssen Teile der 


Kampfmitteluntersuchungen in Form von Tiefensondierungen/Bohrlochsondierungen ausgeführt 


werden. Die Tiefensondierungen werden gemäß der TA KRD Hamburg (2017) ausgeführt. Es muss 


durch die Kampfmitteluntersuchungen in Bereichen tiefgegründeter Bebauung eine 


tiefenunabhängige Kampfmittelfreigabe erreicht werden. Die erforderlichen Bohrtiefen ergeben 


sich aus den Angaben zum Bombenhorizont. 
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Ein geeignetes Messsystem/Messverfahren kann gemäß der TA KRD Hamburg (2017) frei gewählt 


werden. Die endgültige Festlegung des Sondierrasters und der Sondiertiefe erfolgt unter 


Berücksichtigung des örtlichen Umgebungsrauschens bzw. des tatsächlich angetroffenen 


Untergrundaufbaus durch die verantwortliche Person der ausführenden Kampfmittelräumfirma. Bei 


den Tiefensondierungen festgestellte Anomalien, bei denen es sich um Abwurfmunition handeln 


könnte, müssen durch Zusatzbohrungen identifiziert und eingegrenzt werden. Die in die Bohrlöcher 


eingeführten Kunststoffrohre, in denen die eigentliche Messung erfolgt, müssen nach Abschluss 


der Messungen und Freigabe wieder gezogen werden. In den Bohrungen, in denen bindige 


Bodenschichten durchteuft werden, müssen diese Schichten durch Verpressung mittels eines 


Verpressgestänges/Inlinersystems mit einem, von der BUKEA Hamburg zugelassenen, 


Dichtungsmaterial (siehe Merkblatt 11 Abdichtung von hydraulisch wirksamen Trennschichten bei 


Erkundungsbohrungen und Bohrungen zur Kampfmittelsondierung der BUKEA, April 2017) wieder 


abgedichtet werden. Die Verpressung muss wird so ausgeführt werden, dass die Verpressstrecke 


mindestens 0,5 m unterhalb der Weichschichten beginnt und mindestens 0,5 m oberhalb der 


Weichschichten endet. Daraus resultierten in Abhängigkeit vom Untergrundaufbau die 


erforderlichen Verpressstrecken. Das gewählte Verpresskonzept muss eine fachgerechte 


Abdichtung der Bohrlöcher auch bei Frost gewährleisten. Oberhalb der Weichschichten werden die 


Bohrungen mit sensorisch unauffälligem sandigem Bohrgut bzw. mit anzulieferndem Füllsand 


wieder lagenweise verfüllt und verdichtet. Die Unbedenklichkeit der anzuliefernden Materialien wird 


nachgewiesen. 


 


1.2 Volumenräumung 


Volumenräumung wird zur Untersuchung der Munitionsverdachtsfläche und lokaler, 


kampfmittelverdächtige Anomalien im Untergrund erforderlich. Bei Volumenräumung wird der 


Boden von einem Hydraulikbagger lagenweise aufgenommen, wobei der Aushubbereich 


kontinuierlich visuell auf Kampfmittel bzw. Indikatoren für Kampfmittel (z.B. Einschlagkanal, 


verbrannte Erde etc.) hin untersucht wird. Bei Volumenräumungen kann sich der zeitweise hohe 


Stauwasserstand stark arbeitserschwerend auswirken. Der im Zuge der Volumenräumung 


lagenweise aufgenommene Aushub wird durch eine Person mit Befähigungsschein nach § 20 


SprengG visuell und mittels Handsondensystem auf ferromagnetisch wirksame Störkörper geprüft 


und kampfmittelfrei seitlich gelagert. Für die Untersuchung der in der Fläche 1.1 befindlichen 


Munitionsverdachtsfläche wird von einem Aushub bis in eine Tiefe von ca. 1,8 m u. GOK 


ausgegangen. Werden bei den Kampfmitteluntersuchungen lokale, kampfmittelverdächtige 


Anomalien im Untergrund festgestellt, müssen diese zunächst durch zusätzliche Bohrungen 


verifiziert und eingegrenzt werden. Bestätigt sich der Verdacht, muss den Anomalien durch 


Aufgrabungen/Bergungen nachgegangen werden. Die Freilegung von Anomalien erfolgt bis in eine 


Tiefe von max. 3 m unter GOK. Die Freilegung von Anomalien, die tiefer liegen, bedürfen der 


Einzelfallentscheidung. Nach Bergung wird die Aushubsohle freigemessen, die Verdachtspunkte 


geborgen sowie die aufgegrabenen Bereiche wieder mit dem Aushub verfüllt und lagenweise 


verdichtet. Weist der Aushub sensorische Auffälligkeiten auf, erfolgt die Wiederverfüllung mit zu 


lieferndem Füllsand. In diesem Fall ist wird der Aushub auf Anweisung das AG zentral im 


Baufeldgesammelt, aufgehaldet und fachgerecht entsorgt. Die weitere Verwertung/Entsorgung 


erfolgt durch den AG. 


 


2 Umverlegung Schmutzwasser-Druckrohrleitung 


Zur Baufeldfreimachung ist der Ersatzneubau von ca. 105 m Schmutzwasser-Druckrohrleitung DN 


300 PE-HD geplant. Hierzu ist eine vorhandene erdverlegte Schmutzwasserdruckleitung K DR 300 


außer Betrieb zu nehmen und durch einen Neubau zu ersetzen (siehe Leitungsplan Anlage 2 zum 


Antrag auf vorzeitigen Beginn). Die vorhandene Schmutzwasser-Druckrohrleitung liegt in einem 


Bereich der durch das Maschinenhaus Dampfturbine (0UMA) überbaut wird. Die Leitung wäre dann 
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für Reparatur und Wartungsarbeiten nicht mehr zugänglich. 


 


Für den Ersatzneubau der Druckleitung DN 300 PE-HD und Be- und Entlüftungseinrichtung müssen 


im Wesentlichen folgende Arbeiten durchgeführt werden: 


 


• Erdarbeiten für die Leitungsgräben, Aushub und Wiedereinbau von ca. 475 m³ Boden bis 


6 m Tiefe, 


• Grabenverbauarbeiten für die Leitungsgräben, 


• Leitungsbau, Verlegung Druckrohrleitung DN 300 ca. 105 m Länge, 


• Anlagenbau, Einbau und Inbetriebnahme eines Be- und Entlüftungsschacht, 


• Maßnahmen zur Wasserhaltung in Rohrleitungsgräben, Länge ca. 105 m, 


• Umschlussarbeiten und Außerbetriebnahme der Bestandsleitung DN 290, 


• Außerbetriebnahme und Teilabbruch von Bestandsanlagen, Be- und Entlüftungsschacht. 


 
 


Die Maßnahme erfolgt im Rahmen eines öffentlich-rechtlichen Vertrages zwischen Wärme Hamburg 


GmbH und Hamburg Wasser. Die Druckleitung geht nach erfolgreicher Inbetriebsetzung und 


förmlicher Abnahme in das Eigentum von Hamburg Wasser über. Die Maßnahme fällt entsprechend 


§1 Abs. 2 Nr. 3 HBauO nicht unter den Regelungsbereich der Hamburgischen Bauordnung. Die 


Beantragung einer Baugenehmigung ist daher nicht erforderlich. 


 


3 Baugrund- und Altlastenuntersuchungen 


Für den geplanten Neubau sind Baugrunderkundungen auszuführen. Die Lage der geplanten 


Ansatzpunkte der Baugrundaufschlüsse und die erforderlichen Aufschlusstiefen sind dem Bohrplan 


023760/Ia (Anlage 3 zum Antrag auf vorzeitigen Beginn) zu entnehmen. 


Folgende Baugrundaufschlüsse sind vorgesehen: 


• 11 konventionelle, verrohrte Bohrungen mit Bohrtiefen bis rd. 25 m 


• 2 konventionelle, verrohrte Bohrungen mit Bohrtiefen bis rd. 10 m 


• 23 Kleinbohrungen bis zur Basis der Auffüllungen bzw. bis rd. 1m in die gewachsenen 


organischen Weichschichten, bzw. bis mind. rd. NHN -1,0 m 


• 50 Drucksondierungen mit Sondiertiefen bis 25 m bzw. bis zur Endlast der Sonde 


• Ausbau von jeweils zwei Bohrungen zu einer Grund-/Stauwassermessstelle 


Im Zuge der Sondierungsarbeiten werden an den Bohrpunkten Proben entnommen und eine 
Einstufung der Böden nach LAGA vorgenommen. 


 


 
4 Geländemodellierung 


Das Baufeld liegt auf dem Polder Nr. 9 ‚Dradenau‘ und hat eine Geländeoberkante von ca. NN 


+6,50 bis +7,00 m. Der Polder bietet zurzeit Schutz gegen Hochwasser bis NN +7,50 m. 


Das Grundstück soll auf einer Fläche von ca. 25.000 m² soweit aufgehöht werden, dass die 


Erdgeschosshöhe für Gebäude auf einem Niveau von mindestens NN +8,10 m liegt. Die zukünftigen 


Straßen werden damit bei ca. NN +7,90 m liegen (ca. 1 m über der derzeitigen Geländeoberkante). 


Im Zuge der bauvorbereitenden Maßnahmen soll die Aufhöhung des Geländes auf ca. 25.000 m² 


bis zu vorgenannten Höhen (im Lageplan als Baufeld gekennzeichnet) sowie die Vorbereitung für 
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Straßen, Parkplätze und Wege als Baustraßen bzw. Lager- und Montageplätze (siehe Lageplan 


Anhang 4 zum Antrag auf vorzeitigen Beginn). 


 


5 Kosten der Maßnahme und Zeitplan 


Die Kosten der beantragten Maßnahmen belaufen sich 2.645.000,00 €. Mit der Maßnahme soll im 


Oktober 2020 begonnen werden. 













